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Sehr geehrter Herr [image: image3.png]Burghart



,

der SPD-Landesvorstand hat in seiner Sitzung am 7. Juni einstimmig beschlossen, die "Korbacher Erklärung" nicht zu unterzeichnen. Zwei Gründe sprechen aus unserer Sicht dagegen. Zum einen halten wir ein Forschungsverbot für falsch. Forschung im Gebiet des Frackings kann auch neue Erkenntnis gegen diese Technologie liefern. Zum anderen halten wir ein Importverbot für Erdgas und Erdöl, die durch Frackingprozesse gewonnen wurden, im Rahmen des internationalen Handelsrechts für nur sehr schwer umsetzbar.

Damit aber keine Missverständnisse entstehen; Wir halten Erdgasfracking in Hessen ökonomisch und ökologisch für falsch und werden alles tun, damit diese Technologie nicht zur Anwendung kommt. Das schließt ausdrücklich auch das sogenannte Cleanfracking ein. Das hat mein Landtagskollege Timon Gremmels MdL in seiner Rede auf dem SPD-Landesparteitag in Bad Hersfeld auch so deutlich gemacht.

Dort haben wir zum Thema Fracking folgenden Beschluss gefasst:
"Der SPD-Landesparteitag spricht sich dagegen aus, in weiten Teilen Nordhessens nach unkonventionellem Erdgas zu suchen und dieses mit Hilfe von Chemikalien, die in den Boden gepresst werden, zu fördern (sog. Fracking). Diese Technologie deren Folgen für Mensch und Umwelt und insbesondere unser Trinkwasser gar nicht abzusehen sind, lehnen wir ab. Wir fordern ein grundsätzliches Verbot der Erdgasförderung mit Hilfe des sogenannten Fracking-Verfahrens im Rahmen der notwendigen Novellierung des Bundesbergrechts verbindlich festzuschreiben."

Darüber hinaus möchte ich auch an unsere Aussage im Wahlprogramm zu Landtagswahl erinnern:
"Techniken wie die Verpressung von CO2 in den Boden (CCS) oder wie die derzeit in Nordhessen geplante Suche nach Erdgas durch das Verpressen von Chemikalien ins Erdreich, dem sogenannten Fracking-Verfahren, dessen Folgen für Mensch und Umwelt noch gar nicht abzusehen sind, lehnen wir ebenfalls ab."

Auch im Landtag haben wir zusammen mit den Grünen zwei entsprechende Vorstöße unternommen (Landtags Drucksachen 18/7011 und 18/7466).

Sie sehen, auch wenn wir die "Korbacher Erklärung" nicht unterzeichnen, haben wir eine klare ablehnende Haltung zum Thema Fracking. Es gibt auch keinen Grund, dass Sie an unserer Positionierung Zweifel haben müssen.

Auf Initiative unserer Bundestagsabgeordneten und SPD-Fraktionsvorsitzenden im Kreistag des Landkreises Kassel Ulrike Gottschlack und meinem Kollegen Timon Gremmels MdL hat die SPD einen Antrag in den Kreistag eingebracht, in dem sich die SPD klar und deutlich auch gegen das sogenannte Clean- und Greenfracking ausspricht. Diesen habe ich in Anlage beigefügt. Sie können ihn gerne an die Mitglieder Ihrer BI weiteleiten.

Der Antrag wird auf der Kreistagsitzung am 3. Juli ab 13 Uhr in der Jahn-Turnhalle in Immenhausen diskutiert und hoffentlich mit großer Mehrheit beschlossen. Die Sitzung ist öffentlich. Sie können gerne die Diskussion des Antrags vor Ort verfolgen.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Frankenberger MdL 

